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Karlsruhe , 21 . Mai .

Seine königliche Hoheit der Großheyog sind zum Ge¬
burtsfest Ihrer Königlichen Hoheit der vcrwittweten Groß¬
herzogin Sophie heute Vormittag von Schloß Eberstein
dahier eingetrvffen und haben Sich Abends wieder dorthin
zurückbegeben .

Dienstnachrichten .

Karlsruhe , 22 . Mai .
Durch allerhöchste Entschließung vom 15 . d. haben Seine

Königliche Hoheit - er Großhrrzog gnädigst geruht :
den Oberrechnungsrath Forstmeyer und den Sekretär

Maler bei der Oderrechnungskammer in Ruhestand zu ver¬
setzen ;

dem Oberrevisor Haager daselbst den Charakter eine -
Oberrechnungsraths ,

ferner den Revisoren Werkes und Bücher bei derselbenStelle den Charakter eines Oberrevisörs zu verleihen ;den Sekretär Bermeitinger von der Zolldirektion in
gleicher Eigenschaft zur Oberrechnungskammer zu befördern ,und

den Kameralpraktikanten Ludwig Mayr von Heidel¬
berg zum zweiten Calculator bei dieser Stelle zu ernennen .

» Aus dem englische « Parlament .

London , 19 . Mai . In der gestrigen Sitzung des Un¬
terhauses erschien Lord Palmerston an der Schrankedes Hauses und meldete , daß er eine Botschaft von Ihrer Ma¬
jestät zu überbringen habe , welche er darauf verliest : „ Ihre
Majestät hält eS für angemessen , dem Hause der Gemeinen
mitzutheilen , daß sie zur Verehelichung der Princeß Royalmit Sr . König !. Hoheit dem Prinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen ihre Einwilligung gegeben hat . Ihre Majestät istder vollen daß diese Verbindung allen ihren
getreuen Unterthanen nicht anders als angenehm sein kann ;und nach den vielfachen Beweisen , welche dieses Haus von
seiner herzlichen Anhänglichkeit an die Person und Familieder Königin geliefert hat , kann es keinem Zweifel unterlie -

en, daß das HauS durch seine Zustimmung und Unter -
ützung Ihre Majestät in Stand setzen wird , ihrer ältesten

Tochter , behufs der besagten Heirath , eine der Würde derKrone und der Ehre des Landes entsprechende Aussteuer zu
beschaffen ." Nachdem der Sprecher die Botschaft aber¬
mals vom Stuhl aus verlesen hat , erhebt sich Lord Pal -
merston mit den Worten : „ Sir , ich bin überzeugt , das
Haus wünscht bei ehester Gelegenheit Ihre Majestät der tie¬
fen Theilnahme zu versichern , die es für ein Ihre Majestätund ich darf sagen auch das Land so sehr interessirendes Er¬
eigniß empfindet , und ohne irgend ein Mitglied in Bezug
auf die Einzelheiten des Vorschlags , mit welchem das Hausden Wünschen Ihrer Majestät entgegenkommen wird , binden
zu wollen - werden wir mindestens keine Zeit verlieren , Ihre
Majestät zu versichern , daß wir die Botschaft , mit der das
Haus heute beehrt worden ist, baldigst in ehrerbietige Erwä¬
gung ziehen wollen . ( Beifall .) Sir , die Adresse , welche ich
vorzuschlagen im Begriff bin , hat eben diese Versicherung
zum Zweck . Zugleich kann ich nicht unterlassen , zu erwäh¬nen , daß Diejenigen , denen das Glück zu Theil geworden ist ,die Bekanntschaft der Princeß Royal zu machen , bemerkt
haben müssen , daß sie jene ausgezeichneten Eigenschaften des
Herzens wie des Geistes besitzt, welche ihre erlauchten Eltern
zieren , und daß sie in ihrem Acoptivvaterlande jenes glän¬zende Beispiel zu wiederholen verspricht , welches ihre ge¬feierten Eltern hier zu Lande gegeben haben : das Beispieleines häuslichen Glückes , Werth sowohl den höchsten wie den
geringsten von Ihrer Majestät Unterthanen als nachahmungö -
würdrgrs Vorbild zu dienen . ( Beifall . ) Sir , es ist unmög¬lich , zu übersihen , daß diese Heirath , abgesehen davon , daßsie bei den hohen Tugenden des Prinzen , den Jhie Königl .Hoheit zu ihrem künftigen Gatten erkoren hat , das Glückunserer Königstochter , wie ich vertraue , begründen wird ,auch dem Lande politische Aussichten eröffnet , die der Auf¬merksamkeit dieses Hauses nicht unwürdig sind . Wir Alle
wissen, wie sehr Famitienverbindungen zur Milderung jenerReibungen beitragen , die sich von Zeit zu Zeit aus den ge¬legentlich nicht zu vermeidenden politischen Abweichungengroßer und unabhängiger Staaten ergeben ; und man kann
daher hoffentlich annehmen , baß in dieser Ehe eine gesteigerteAussicht auf gegenseitiges Wohlwollen und herzliches Emvcr -
uehmen zwischen den Großmächten Europa ' s liegt . Sir , ichWill das Haus bei dieser Gelegenheit nicht weiter belästigen ;»Kchsten Freitag denken wir dem Hause das Arrangementvvrzulegen , das wir für Ihre Königl . Hoheit geziemend er¬achten. Jetzt schlage ich blos eine ergebenste Adresse vor .Welche Ihre Majestät der loyalen Anhänglichkeit des Hausesan Ihre Person und Ihren Thron versichert , und daß wirErstens die Gelegenheit ergreifen werden , Ihrer Majestäthuldvolle Botschaft in Erwägung zu ziehen . ( Beifall .) Derldle Lord beantragt darauf folgende Adresse , die der Sekre ,

tär am Tisch verliest : „ Daß eine ergebenste Adresse an Ihre
Maj . stäi gerichtet werde , um den Dank des Hauses auszu -
drückin für Ihre allergnätigste Mittheilung über die beab¬
sichtigte Vermählung der Prrnceß Royal mit Sr . Königl .
Hoheit Prinz Frredrich Wilhelm von Preußen , und die Be¬
friedigung des Hauses auszusprechen über die Aussicht aufeine Verbindung mit einem Prinzen aus so erlauchter Fa¬milie , welche sonder Zweifel zum Glück Ihrer Majestät und
Ihrer Königl . Hoheit beitragen , sowie den besten Interessendieses Königreichs sich förderlich erweisen wird ; und Ihre
Majestät zu versichern , daß das Haus unverweilt zur Erwä¬
gung von Ihrer Majestät huldreicher Botschaft in einer
Art und Weise schreiten wird , welche den Eifer , das Pflicht¬
gefühl , und die herzliche Anhänglichkeit dieses Hauses für
Ihre Majestät darthun , eine gerechte Würdigung der In «
teressen und Vorzüge Ihrer Königl . Hoheit und eine gebüh¬rende Rücksicht für die Würde der königl . Familie und die
Ehre dieses Landes beweisen möge . Mr . DIsraeli : Sir ,ich habe die Ehre , die vom edlen Lord beantragte Adresse zusekundiren , welche , wie ich überzeugt bin , ein getreuer Aus¬
druck der Gefühle des Hauses ist. Wir Alle müssen sicherlichdie Freude mit empfinden , welche Ihrer Majestät huldreiche
Ankündigung heute ihren Unterthanen bereitet . Wir Alle
müssen die brünstige Hoffnung und den vollen Glauben thei -
len , daß die angckündigte Verbindung zum Glück Ihrer Ma¬
jestät beitragen wird ; und ich bin gewiß , wir werden Alle
zur gelegenen Zeit bereit sein , die Mittel , durch die wir
Ihrer Majestät Wünsche erfüllen können , auf das beste zu
erwägen . ( Beifall .) Die Motion wird darauf genehmigt .Lord Palmerston erklärt , auf Befragen , die Regierunghabe Grund zu hoffen , daß der Austausch der Ratifikationendes englisch - persischen Friedensvertrages bald erfolgen werde .Bis dahin könnten natürlich keine Papiere vorgelegt werden .
Nach jenem Austausch solle das Haus die zur Bildung eines
Urtheils über den Krieg erforderlichen Vorlagen erhalten .
Sofort geht das Haus in Komitee , und Sir C . Wood be¬
antragt die Flottenvoranschläge . Der chinesische Krieg , sagter , werde für die Flotte im eigentlichen Sinn des Wortes
keine neuen Ausgaben veranlassen , sondern nur mehr Trans -
pvrrkosseu verursachen . Das ^

MarrnebUdget betrage 3 Millio¬
nen weniger als im vergangene » Jahre , werde sich aber in
den nächsten Jahren nicht weiter reduziren lassen . Die Zahlder Matrosen und Schiffsjungen wolle er auf 33,000 herab¬
setzen ; doch fürchte er , daß ihm diese Reduktion bis Ende des
Jahres nicht ganz gelungen sein werde , denn der Flotten¬
dienst sei so populär geworden , daß wenige Matrosen sich
zur Annahme des Abschieds bewegen lassen . Hoffentlichwerde sich das Haus über eine Verlegenheit solcher Art eher
freuen als betrüben . Er beabsichtige von jetzt an ein heimi¬
sches Geschwader immer flott zu erhalten , damit die Schiffe
sich im gemeinsamen Operiren üben könnten . Die Stärke
der Marincsoldaten schlägt er auf der Höhe von 15,000 Mann
zu erhalten vor . England , das keine großen Landheere in ' s
Feld zu stellen habe , müsse zur See anderen Nationen mög¬
lichst überlegen bleiben . Admiral Walcott billigt das
Budget . Sir C . NaPier findet die Voranschläge zu niedrig .
Frankreich habe 40 Linien - Schraubenschiffe , England nur
42 , also nur 2 mehr , als eine Macht , die zugleich ein 4 mal
größeres Landheer aufweise . Die Matrosen sollte man in
Friedenszeiten nur aus 5 Jahre anwerben , um dafür die
tüchtigeren Seeleute anzuziehen . Jetzt gebe es nicht mehrals 4000 vollkommen ausgebildete gemeine Matrosen auf der
Flotte ; solch ein Zustand erfülle ihn mit der bangsten Be -
sorgniß , denn England brauche zu seiner Sicherheit eine
Seemannjchaft von nicht weniger als 50,000 Mann . Lord
Clären ce Paget schärft der Admiralität ein , mehr aufden Bau von Kanonenbooten und anderen kleinen Fahrzeu¬
gen , als von Linienschiffen bedacht zu sein . Nach einigenWorten von Mr . Williams gegen die übergroße Anzahlvon Admiralen , wird eine Bewilligung von 53,000 Matro¬
sen , Marinesoldaten und Schiffsjungen genehmigt .

* China .

Man scheint sich in China , insonderheit in Canton , eine
ganz verkehrte Vorstellung von der Lage der Dinge zu
machen , und die Gefahr gar nicht zu ahnen , welche heran¬
naht . Ein Pariser Blatt bringt Nachrichten von dort , die
bis zum 30 - März reichen , und worin es heißt : In der
Provinz Canton , auf welche sich der Krieg beschränkte ,
scheinen Volk und Mandarine überzeugt , daß der Krieg be¬
endet ist , daß die Engländer gehörig geschlagen sind und
nichts sehnlicher wünschen , als den frühern Handel wieder
au ' zunehmen , d . h . wenn man ihnen Dies gnävigst bewilligen
null . Der Generalgouverneur Jeh veröffentlicht von Zeit
zu Zeit sehr sonderbare Proklamationen . Sv schmeichelt er
sich in einer seiner jüngsten , der Welt den Frieden wieder ge¬
schenkt zu haben , und fordert demnach alle Kaufleute auf , zu
ihren Geschäften zurückzukehren , und alle Arbeiter , ihreArbeiten wieder aufzunehmen . Ein Beweis , daß man
seinen Worten Glauben schenkt, ist, daß in der That die Ein¬
wohner von Canton sich anschicken, zu ihren früvcrn Handels¬
gewohnheiten zurückzukehren . Die Einen lassen ihre ver¬

brannten Häuser wieder aufbauen , die Andern versehen ihreLaden mit frischen Maaren , die Tartarenpforte und diedurch das Bombardement beschädigten Festungswerke werden
I wieder hergestellt , die Prüfungen zum Baccalaureat hattenwie gewöhnlich statt , mit einem Worte , man scheint nicht im

geringsten daran zu denken , daß man am Vorabende ganzanderer Feindseligkeiten steht , als die bisherigen Schar¬mützel . Aber trotz aller Bemühungen will der Handel nichtrecht gedeihen , einerseits wegen der Abwesenheit der Euro¬
päer , anderseits wegen der bedeutenden Lücken , welche die
Feuersbrünste in dem Vermögen der meiste » großen Cantoner
Handelsherren verursachten . Nichtsdestoweniger scheint ge¬rade der Vizekönig Ich selbst weniger Zuversicht in seine
Friedensstiftung zu haben , als er es glauben macht . Wahr¬scheinlich deßhalb gab er dem Mandarin von Hiang -Chan ,Distrikt , in welchem Macao liegt , Auftrag , von den Reichen120,000 Taels Silber ( etwa 1,200,000 Fr .) „ freiwillige "
Beiträge zu erheben , nachdem der Distrikt Chun -Te , in wel¬
chem Canton liegt , bereits 2Mill . zum Unterhalt der Truppenbeisteuerte . Gleichzeitig wurde allen Chinesen , welche Hong -
Kong bewohnen , befohlen , diese Stadt binnen 5 Tagen zuverlassen , und eine Reihe ähnlicher Verfügungen erlaffen .Der Theehandel hat durch die Nachricht , daß die Stadt Ho «
Havu , der wichtigste Distrikt für den schwarzen Thee , in dieGewalt der Insurgenten fiel , gewaltig gelitten . Dieser Thee ,welcher vor kaum 3 Monaten kaum 12 bis 15 Piaster galt ,ist jetzt um den doppelten Preis schwer zu bekommen . AuchSeide ist sehr gefragt und bedeutend im Preise gestiegen . Be¬
kanntlich war vor kurzem vom Abfall eines der Nebcnkönige ,Che - ta -kai , eines der Hauptchefs der Insurrektion , und von
seinen Umtrieben , die Ucbergabe Nankinö an die Kaiserlichen
zu veranlassen , die Rede . Heute nun vernimmt man aus
verlässiger Quelle , daß dieser Mann mit allen seinen An¬
hängern , in dem Augenblicke , wo der Berrath zur Ausführung
gelangen sollte , durch die Meuchelmörder deS berühmten
Houng SiittTsien , ermordet wurde . Admiral Scymour
unternahm während des ganzen Monats März keine mili¬
tärische Operation , obwohl er durch die „ Zenvbia "

, welchemit 425 Landungstruppen aus Singapore kam, sowie durchdie Dampskorvette „ Inflexible " und die Kanonierschaluppe
„ Starling "

Verstärkungen erhielt . Aber das Kriegsdampf¬schiff „ Hörnet " wurde zur Zerstörung einer Piratenflotte von24 Jonken verwendet , welche den Archipel von Macao un¬sicher machten und sich nach der Juselbucht Sanchan geflüchtethatten . Diese Insel ist berühmt durch den Tod des h. FranzXaver , dessen Grabstätte noch heutzutage ein Leichenstein be¬
zeichnet . Da der „ Hörnet "

wegen seines Tiefgangs nicht andie Flotte kommen konnte , so wurde der Angriff tapfer mit 2
Schaluppen und 2 Booten mit nicht mehr als 22 Mann ge¬macht . Der Kampf dauerte nur 1 Stunde , und als die Eng¬länder zu entern versuchten , sprangen die erschreckten Piratenins Wasseö und verließen ihre Jonken , deren 19 in Flammen
aufgingen . Man fand in denselben 73 Geschütze , eine große
Menge von Vorräthen , und 2 Gefangene , 1 Europäer und1 Goanesen .

Deutschland .
1/ Karlsruhe , 21 . Mai . Zur Vorfeier des hohen Ge¬

burtsfestes Ihrer Königl . Hoheit der Frau Großherzogin
Sophie führte die Musik des Leib -GrenadierregimentS
gestern Abend 9 Uhr auf Allerhöchsten Befehl vor den Apar -
tements Ihrer Königl . Hoheit eine Serenade aus , der das
Nachtwachsignal mit Musik und bei Fackelbeleuchtung bis zur
Jnfanteriekaserne folgte .

Aus Anlaß dieses hohen Geburtsfestes war heute Mittag12 Uhr feierliche Parade . Se . Königl . Hoheit der Groß -
herzog beehrten dieselbe mit .Höchfiihrer Gegenwart und
ließen bei dieser Gelegenheit die am 1 . April zugegangene
junge Mannschaft zum ersten Mal . an Sich vorbeidefiliren .
Nach beendigter Parade sprachen die Waffenkommandantenim Namen ihrer untergebenen Offiziere und Unteroffiziere ,welche vor kurzem eine Theuerungszulage erhalten hatten , den
tiefgefühlten Dank für diese gnädigste Bewilligung aus , wel¬
chen Se . Königl . Hoheit der Großherzog huldrrichfi ent¬
gegen zu nehmen und Sich dahin zu äußern geruhten , daß es
Höchstihnen Freude gemacht habe , im Stande gewesen zusein , einen Theil der Sorgen , welche gegenwärtig in Folgeder Preiserhöhung aller Bedürfnisse über so viele treue und
diensteifrige Offiziere und Unteroffiziere unverschuldet herein -
gebrochen sind , beseitigen zu können .

* Karlsruhe , 22 . Mai . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 16 enthält eine allerhöchst landesherrliche
Verordnung , die Ausbildung , Prüfung , und dienstpvlizeiliche
Ucberwachüng des zur Ausübung der Felvmeßkunst bestellten
Personals betreffend .

s >2 Bruchsal , 22 . Mai . So eben wurden in öffenllicher
Sitzung des großh . Hofgerichts folgende Personen als Ge »
schworne für die im nächsten Monat stattfindende Viertel -
jahrssitzung durch das LooS bestimmt , und swar :

ä . Hauptgeschworne : >) Leonh. Schanzenbach , Gemeinderath
von Mingolshcim . 2) K. Beck, Kaufmann von Baden . 3) Aug . Gün¬
ther, Partikulier von Karlsruhe. 4) Theod. Bohnenberger , Kaufmann



von Pforzheim. 5) Chr. Schlecht, Müller von Breiten. 6) Grundherr
Wilh. v. Schilling von Durlach. 7) Jos. Huber , Bierbrauer von Achern.
8) Em . Winter, Kaufmann von Karlsruhe. 9) Joh.' Mart . Ruf, Land-

wirth von Grötzingen . 10) Bczirksförster Gerber von Durmersheim.
11 ) Frz . Wick, Kaufmann von Ettlingen. 12 ) Andr . Rößler, Bäcker
von Bruchsal. 13) Mich . Karch Vl >, Landwirth von Leutesheim . 14)
Frz. Wilser, Apotheker von Bruchsal. 15) Chr. Beker , Fabrikant von
Pforzheim. 16) Wilh. Krötz, Gemeinderathvon Gernsbach . 17) Aler.
Amann, Zimmermeister von Breiten. 18) Konr . Berold, Bürgermeister
von Knielingen. 19) Ludw . Schäfer, Wirth von Ulni- 2V) Fr. Flei¬
scher, Gemeinderath von Steinbach. 21) Joh. Benz, Papierfabrikant
von Oberachern . 22) Ludw . Reef, Gemeinderath von Wolfach. 23)
Val. Armbruster , Kaufmann von Schapbach . 24) Bezirksförster v.
Seldeneck von Lahr. 25) Ferd . Kramer , Müller von Bruchsal. 26)
Hospitalrechner Bauer von Heidelsheim. 27) I . A . Huber , Gemeinde-

rath von Offenburg. 28) Herm . Hofmann, städt. Bezirksförster von da.
29) Kaf. Kaß, Gemeinderath von Gernsbach . 30) K. v. Marschall ,
Hauptmann a. D . in Karlsruhe. 31 ) Mich . Ehrhardt , Kaufmann von
Bruchsal. 32) Ant. BvPP, Kaufmann von Bruchsal . 33) Jak. Frei¬
dinger, Gemeinderechner von Heidelsheim. 34) Hrm. Reinboldt, Oeko-
nom von Baden. 35) Friedr . Sigle , Fabrikant von Pforzheim. 36)
Heinr. Frey , Stadtrrchnervon Bruchsal.

L. Ersatzgeschworne : l) K. Fr. Hofheinz, Kaufmann. 2)
Ferd . Julier, Papierfärber. 3) Wend. Hohmann, Wirth. 4) Joh .
Balde, Kaufmann. 5) Bernh. Bornhäuser, Wirth. 6) Frz. Wurm,
Gemeinderath. 7) Peter Bopp, Wirth. 8) Fr. Maffert, Gemeinderath .
Sämmtlich von Bruchsal.

<5 Mannheim , 22. Mai. Heute bald nach Mitternacht
ertönte das Feuersignal der königl. bayrischen Jäger¬
abtheilung in dem nahen Ludwigshafen. Das Haus des
ZimmermeistersDaus stand schnell in Flammen und brannte,
ganz von Holz gebaut, bald ab. Schnell war die hiesige
Feuerwehr zur Stelle , und die allgemeine rührige Hilfe ver¬
hütete größern Schaden , da namentlich eine gefüllte Heu¬
scheuer hart angebaut war. — Die Wärme hier ist bereits
zur Hitze geworden , 26 Gr. R . ; Wafferwärme des Rheins,
er ist nebenbei im Wachsen , beinahe 16 Gr. Die Bäder
sind allenthalben eröffnet und freilich stark besucht.

Walldürn , 19. Mai. (MH. J .) Am 16. d. M., Abends
5 ^/z Uhr , ist in dem chemischen Zündhölzerfabrik- Gebäude
des Fabrikanten Theodor Schulze dahier durch Entzündung
der ZündhölzerFeuer ausgebrochen , welches durch das schnelle
Umsichgreifen die völlige Zerstörung des Fabrikgebäudesund
des dabei befindlichen Wohnhauses des Fabrikanten gedroht
hat . Der schnellen und kräftigen Hilfe der hiesigen Ein¬
wohner ist es jedoch gelungen , das zerstörende Element so zu
bewältigen , daß nur der Dachstuhl des Fabrikgebäudes ein
Raub der Flammen geworden ist. Der Schaden des Fa¬
brikanten ist , besonders da auch mehrere Maschinen und
Waarenvorräthe verbrannt sind , bedeutend und die Theil-
nahme der hiesigen Einwohner an dem Unglückedesselben aus¬
nahmslos .

Von - er Murg , 19. Mai . (Schw. M.) Heute kam
eine Anzahl großh. bad. Offiziere vom Pionnierkorps durch
unser Thal auf einer größern Rekognitionsreise durch den
Schwarzwald

A Freiburg , 21. Mai. In einem langen Leichenzuge,
gebildet von den Professoren und Studirenben der Univer
sität und einem zahlreichen Geleite von Freunden und Be
kannten des Verstorbenen, wurde gestern Hr. Professor K o
belt , dessen Tod Sie schon angekündigt haben , zur Erde be¬
stattet . In dieser allgemeinen Theilnahme sprach sich ebenso
die Achtung aus, die man von dem Verstorbenen als Lehrer
und Gelehrten hatte , als ein lebhaftes Bedauerniß über das

für die Wissenschaft und seine Familie zu frühe eingetretene
Dahinscheiden. Hr. Kobelt erreichte nur das 53 . Lebens¬
jahr. — Die Tage fahren fort, immer heißer zu werden ; das
Thermometer zeigt im Schatten 21 Gr. Da und dort fängt
der Roggen an zu blühen . Daß bei so frühem Sommer auch
schon allen sommerlichen Vergnügen die Wege nach allen
Seiten hin eröffnet sind , versteht sich von selbst . An den
Sonn- und Feiertagen ist die HaldeStadt auf dem Land, und
das halbe Land in der Stadt . Freilich gibt es auch für beide
» keile kaum iraendwo einen schöneren Punkt und eine rei-

Wenig übereinstimmend hiemit ist der Preis des Schwarz-
brodes, von dem 4 Pfunde 16 kr. kosten . Eine andere auf¬
fallende Erscheinung ist der hohe Preis der Butter. Sie
kostet das Pfund 23 bis 24 kr . — ein Preis, der noch nie da¬
gewesen. — Es ist vielleicht für die Bewohner der milderen
Klimate nicht uninteressant , zu erfahren, daß unsere Kirsch¬
bäume nun in der Blüthe stehen und ein reiches Erträgniß
versprechen, was die Freunde des Schwärzwälder Kirschen¬
wassers freudig überraschen wird.

1k Konstanz , 20. Mai. Das in der Nähe von Arenen¬
berg auf einer Anhöhe am Untersee liegende SchloßEugens¬
berg , vom Vizekönig von Italien , Eugen , Herzog von
Leuchtcnberg, erbaut und also genannt, welches in letzter Zeit
im Besitze des durch seine Lebensessenz bekannten Hrn. v.
Kiefer von Augsburg sich befand , ist vor wenigen Tagen
in das Eigenthum des Grasen v. Reichenbach, eines Sohnes
des letztverstorbenen Kurfürstenvon Hessen, übergegangen . Es
ist dieses eine der schönsten Besitzungen am Bodensee , mit einer
herrlichen , weiten Aussicht auf den Untersee und seine lieb¬
lichen Ufer und einen Theil des Obersees . — Die Restaura¬
tion der hiesigen Münsterkirche schreitet rasch ihrer
Vollendung entgegen. Vor einigen Tagen ist das Bauge¬
rüst von der an der nördlichen Seite des Münsters ange«
bautenKapelle weggenommcn worden, welche von der reichen
Familie der Welser erbaut ist. Ein Schatz des künstlichen
Meißels ziert die äußeren und inneren Wände dieser hohen
und räumlichen Kapelle , so daß in Laubwerk und Figuren
wenig Schöneres dieser Art gefunden werden kann . Die
Restauration dieser Kapelle ist sehr gelungen . — Die vene -
tianische Gondel , welche für Se . Königl. Hoheit den
Großherzog auf der Insel Reichenau erbaut wurde , ist
nunmehr fertig , und wird in Bälde auf die Insel Mainau
verbracht werden. Sie ist so groß, daß 12 bis 16 Personen
darin fahren können. — Morgen beginnen die Luftfahrten,
welche den Sommer über an jedem Sonn- und Feiertage
nach der Mainau gemacht werden, und bei guter Witterung
aus der Nähe und Ferne immer sehr stark frequentirt sind .
Die Verschönerungen, welche alljährlich auf der Mainau
vorgenommen werden , erhöhen den Reiz dieses wie der lieb¬
liche Mai lachenden Eilandes .

Majestät wieder hieher zurückgekehrt ; ebenso die Königin
aus Pilnitz. Die Majestäten begaben sich sofort nach Char¬
lottenburg. — Der „N . Pr . Z." zufolge wird der Prinz
Friedrich Wilhelm am 2l . d. von Breslau hier ein-
treffen, nach wenigen Tagen aber dorthin zurückkehren, und
erst Mitte kommenden Monats die Reise nach England an-
treten.

Leipzig , 19. Mai. Heute traf der Prinz Napoleon
in Begleitung des Generals de Salles, Colonnel Ferri -Pi-
sani, Kapitän Vatdener, wie des französischen Gesandten am
königl . sächsischen Hofe , Baron Fort - Rouen, nebst Gefolge
hier ein und stiegen im Hotel de Basiere ad . Dem Verneh¬
men nach wird der Prinz die Sternwarte und das Schlacht¬
feld in Augenschein nehmen und morgen seine Reise über
Magdeburg, Köln nach Paris fortsetzen.

* Dresden , 20. Mai. Gestern sind II . MM . der
König und die Königin nebst den Prinzessinnen Sidonie und
Sophie nach Italien abgereist. (In Augsburg wurden sie
von Ihrer Maj. der Königin Marie von Bayern begrüßt.)
Der König hat das Gesammtminksterium zur Besorgung der
während seiner Abwesenheit vorkommenden Regierungsange-
legenheiten mit seinem Aufträge versehen .

Theile kaum irgendwo einen schöneren Punkt und eine rei

zendere Umgebung . Auch die allwöchentlichen musikalischen
Unterhaltungen , welche von Seiten der beiden großh. Mi

litärmusiken im Freien gegeben werden , und für deren An

ordnung das Publikum durch zahlreiche Theilnahme seine
Anerkennung ausspricht, haben wieder begonnen , und zwar
dieses Jahr in dem herrlichen Alleegarten . — Für die Sän¬

gerausflüge an Pfingsten nach Allerheiligen und Bürgten
werden von beiden Vereinen fleißig die Proben gehalten .

Q Dillinge « , 20. Mai . Wir haben ein Frühjahr .
Das ist eine Rarität auf dem Schwarzwalde, wo in der Re¬

gel der Uebergang vom Winter in den Sommer zwar ein

später, aber ein rascher ist. Der heurige Maimonat ist auch
bei uns ein wahrer Wonnemonat. Eine herrliche allbe¬

fruchtende Tags- und Nachtwärme, begleitet von kleinen Ge¬
wittern und fast täglichen Strichregen, hat unsere Gegend in
ein üppiges Vegetationsgewand gekleidet. Alles steht vor¬
trefflich und berechtigt zu den Hoffnungen eines gesegneten
JahreS. — Auf unsererFruchtschranne findet von Markt

zu Markt ein steter Abschlag statt . Am 12. d. ging das
Malter Kernen abermals um 20 kr. , die Mischelsrucht um
8 kr. , und der Haber um 9 kr . zurück . Ein ähnlicher Ab¬

schlag ergab sich am gestrigen Markte bei den genannten Ge¬

treidegattungen. Die Märkte werden jeweils stark befahren ,
und es scheint , daß der herrliche Stand unserer Früchte die
Bauern in der Baar und in Schwaben wegen ihrer großen
Vorräthe alter Früchte etwas bedenklich mache und zu eili¬

gem Verkaufe antreibe , weil sie ein weiteres Sinken der

Fruchtpreise befürchten . Am 12. d . waren eingestellt 531
Matter ; zugeführt wurden 1083 Mltr . ; verkauft 946 Mltr .,
und erlöst 11,374 fl. 20 kr. Es blieben somit stehen 668
Mltr . Die gestrige Zufuhr soll größer gewesen sein, als die

angeführte. Hieraus ergibt sich , daß die Zufuhr den Bedarf
Weit überschreitet , und einen Abschlag somit bedingen muß .

X Koblenz , 20 . Mai . Gestern traf Prinz Nikolaus
von Nassau nach längerm Aufenthalte in Paris auf seiner
Rückreise hier ein , und stattete Ihrer Königl. Hoheit der
Frau Prinzessin von Preußen einen Besuch im
königl . Residenzschlvffe ah, wohin die Hofequipagen ihn am
Landungsplätze der Dampfschiffe abhotten . Nachdem Hoch-
derselbe hierauf seine Reise fortgesetzt, auf der er zunächst
Neuwied berühren wird , wurde unser Hof durch den Besuch
des regierenden Großherzogs von Sachsen - Wei -
m a r , Bruders Ihrer Königl. Hoheit der Frau Prinzessin ,
erfreut, der, von Mainz kommend , in der Uniform des kön .
8. Kürassierregimentserschien , dessen Chef er ist. Empfan¬
gen am Rhein durch den Kammerherrn Grasen Boos -Wal-
deck, brachten ihn die Hosequipagen in 's Schloß , wo er noch
verweilt. — Die von den öffentlichen Blättern vor kurzem
gebrachte Nachricht , daß der junge Prinz von Wales in
diesem Sommer die Universität Bonn frequentiren werde,
ist vielfach bezweifelt worden ; wir erfahren jedoch aus guter
Quelle , daß sie sich bestätigt , und daß für denselben in
dem reizend gelegenen Flecken Königswinter in der Nähe
Bonns das hart am Rhein gelegene Hotel de l'Europe um
den Preis von 12,000 Thlrn. für die Saison gemiethet ist.

* Berlin , 20 . Mai . Se . Maj. der König , am 17. d.
von Tecklenburg zurückgekehrt , ist am folgenden Tage nach
Stettin abgereist, um der Eröffnung der dortigen landwirth-
schastlichen und Industrieausstellung beizuwohnen . Auch
Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen , Statt¬
halter von Pommern, ist dahin abgegangen . Die königlichen
Brüder wurden mit begeistertem Jubel empfangen . Gestern
war die Stadt beleuchtet. Im königl. Schlosse fand ein
Diner statt , worüber die „Nordd. Ztg ." Folgendes be¬
richtet :

Wahrend desselben hatte ein Gesangverein, bestehend aus Mitgliedern
der hiesigen Liedertafeln , unter Leitung des Musikdirektors Tusche, die
Ehre , Sr . Majestät einige Lieder vortragcnzu dürfen . Nachdem zuerst
die Sänger sich in dem Schlvßgarten aufgestellthatten, b -fahl Se . Ma¬
jestät dieselben in den Saal und geruhten das Frühlingslied von Weber,
„Am Neckar , am Rhein" von Kücken , und ein drittes , eigens zu dieser
Veranlassung gedichtetes und von Hrn. Tusche komponirtes Lied „Dem
König" aufmerksam anzuhörcn . Das letztere Lied endigt mit den Wor¬
ten : „Gott segne den König." Diese Worte gaben Sr . Königl. Hoheit
dem Prinzen von Preußen Veranlassung zu etwa folgendem
Toast : „Gott segne den König", so beginnt und endigt das Lied, meine
Herren , welches wir so eben gehört haben . Gewiß sind Sie Alle von
demselben Wunsche beseelt . Möge unser theurer König uns noch recht
lange erhalten bleiben . Ich bitte Sie , bas Glas zur Hand zu nehmen
und mit mir in den Rnf einzustimmen : Es lebe der König ! Ein drei
maliges donnerndesHoch war die Antwort.

Unmittelbardarauf erhoben sich Se . Maj . der König und ant¬
worteten ungefährin folgenden Worten : Meine Herren ! Ein eigenes
Gefühl ergreift Mich jedesmal , wenn JchMich inMeinem
Pommern und unter Meinen Pommern befinde ; ein
wohlthuendeS Gefühl, das Ich nicht anders , als das HeimathSge -
fühl zu nennen weiß. Und Ich fühle Mich gedrungen, diesem Gefühl
hier einen Ausdruck zu geben . Wir haben heute gesehen , welche schönen
Produkte Pommerns Handel, Agrikultur , und Industrie erzielt hat, und
Ich hoffe zu Gott , Pommerns Wohlstand wird noch stets wachsen , sein
Glück sich mehren . Gebe Gott dazu seinen Segen . Ich werde , was in
Meinen Kräften steht , dazu Mitwirken ; denn Pommern ist Mir
an das Herz gewachsen . Wem spreche Ich aber Mein Gefühl
würdiger aus , als der Spitze Pommerns , Meinem hier anwesenden
Bruder, dem Statthalter von Pommern? Ich rufe darum : Eslebe
Pommern und sein Statthalter ! Unter dem Hurrahrufen
der versammeltenGäste umarmteSe . Maj . der König Seinen hohen
Bruder.

Heute findet das Pferderennen statt , zu dem der König
einen schönen Ehrenpreis stiftete. Gestern Abend ist Se .

Wien , 18. Mai . Man schreibt der „N. Pr . Z." :
„Man unterhält sich viel von großen Petitionen , welche
Sr . Maj. dem Kaiser in Ungarns Hauptstadt eineStheils
vom Adel, anderntheils von der Geistlichkeit überreicht sein
sollen, und gemeinsam das Ziel verfolgen , für die Ungarn
als „Nation" Bewilligungen zu erhalten. Man weiß, daß
Fürst Paul Esterhazy nicht unterschrieben , obwohl Erzbischöfe
und Bischöfe ihre Namen gezeichnet, daß aber Fürst Bat-
thyanyi an der Spitze von nicht weniger als 200 Unter¬
schriften steht. Der Kaiser soll mit einzelnen Ministern, so
Vorzugsweise mit Frhrn. v. Bach , deßhalb Konferenzen ge¬
habt haben . So weit das Gerücht. Man begegnet entschie¬
denen Zweifeln, daß eine Petition auf Erfolg rechnen könne,
welche abwiche von den Tendenzen der von Schwarzenberg
her vererbten Zentralisationspvlitik. Erwähnenswerth ist,
daß der Primas von Ungarn Sr . Majestät selbst eine Peti¬
tion überreichte um Restitution der ungarischen Sprache als
Unterrichtssprache an der Pesther Universität. — Der vor¬
maligeVizeadmiral der deutschenFlotte, Richard Brommy ,
ist von dem Marine -Oberkommandanten, Erzherzog Ferdi¬
nand Mar, als Chef der technischen Abtheilung bei der Ad¬
miralitätssektion rn Mailand angestellt worden." — Seit
einigen Tagen weilt Hannibal Fischer hier. Derselbe
macht zu wiederholten Malen dem Fürsten Metternich seine
Aufwartung. Auch Hr. Franz Bacherl ist hier einge¬
troffen .

Schweiz.
* Bera , 21. Mai. Ein trauriges Ereigniß beschäftigt

die Gemüther. Oberst Gehret , einer der besten Offiziere
der Schweiz , und kürzlich erst zum Oberinstruktor der In¬
fanterie ernannt, endete gestern sein Leben durch Selbstmord .
WaS ihn dazu veranlaßt , ist nicht bekannt ; der Unglückliche
lebte in glücklichen äußernVerhältnissenund war hochgeachtet.
— Aus Neuenburg wird gemeldet , daß Oberst Denz -
ler nicht wehr in den Ständerath gewählt worden ist.
Statt seiner geht Hr. Philippin mit Hrn. Humbert nach
Bern. Die Verfassungsreoision wurde prinzipiell mit Ein¬
muth beschlossen ; 45 gegen 25 Stimmen waren für sofortige
Anhandnahme. — Die Oppositionspartei ist sehr unzufrieden
damit , daß der König von Preußen den Vorschlag der Kon¬
ferenz annimmt und auf die Million verzichtet ; sie hatte auf
Beibehaltung des Statusquo und dessen Ausbeulung in ihrem
Sinne gehofft.

Frankreich.
-j- Paris , 20. Mai. Zu Ehren Sr . Maj . des Königs

Mar von Bayern fand gestern Abend ein nächtliches Fest zu
Fontainebleau statt. Künftigen Montag wird zu Ehren des
Königs von Bayern große Revue auf dem Marsfelde ftatt-
finden. — Seine Kaiser!. Hoheit der Großfürst Konstantin
langte vorgestern Abend in Bordeaux an und besichtigte ge¬
stern Morgen die für die russische Flotte im Bau befindlichen
Fregatten. Er wohnte dann dem Vomstapellaffcn eines
französischen Linienschiffes in Gegenwart aller Behörden bei.
Heute Mittag wird er nach Rochefort abgereist sein . — Die
„Patrie" glaubt zu wissen , daß die Regierung den beim Ge¬
setzgebenden Körper eingereichten Gesetzentwurf betreffs der
neuen Wahlbezirke zurücknehmen wird ; diese Angelegenheit
soll vor den Senat gebracht und mittelst eines Senatus Cvn-
sult erledigt werden . — Die „Presse" versichert , daß Graf
Hatzfeldt Montag die Instruktionen erhielt , welche ihn er¬
mächtigen , das Protokoll der Pariser Konferenz zu unter¬
zeichnen. Es stünde sonach der Schlußkonferenz Nichts mehr
im Wege. — Die persische Gesandtschaft rüstet sich zur Ab¬
reise . Gestern war Ferrukh-Khan in Fontainebleau. —
Das Pariser Observatorium , welches täglich eine Uebersicht
der Temperatur in ganz Frankreich veröffentlicht , wird von
nun an , in Folge getroffener Vereinbarungen , sein System
auf Europa ausbehnen. Bereits traten England , Oester¬
reich , Rußland , Preußen , Sardinien, Spanien, Bayern ,
Würtemberg dieser Konvention bei. Man wird sohin in
Paris täglich wissen , wie die Witterung in ganz Europa ist.
— Dem „Pays" wird aus Madrid , 16. d. , geschrieben,
daß der amerikanische Bevollmächtigte , Hr. Lasragua , mit
dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten mehrere Un¬
terredungen hatte und die Grunvzüge eines Arrangements
fcstgestellt wurden. Wenn die Konvention unterzeichnet und
ratifizirt sein wird , wird Hr. Lasragua als Gesandter der
mexikanischen Regierung in Madrid bleiben . — 3 °/<> 69.

-j- Paris , 21 . Mai. Wie der „Moniteur" aus Fon¬
tainebleau meldet , sollte gestern daselbst eine Hetzjagd
stattfinden , die jedoch wegen der großen Hitze unterblieb .
Der Kaiser und der König Mar machten dafür einen Spazier¬
ritt in den Wald . — Der „Armeemoniteur " schreibt : Mar«



schall Randon sollte am 17 . Mai nach Tizi Uzu abgehen .
Das Erpeditionsheer gegen die Kabylen wird aus den Di¬
visionen Renaud , Mac -Mahon , Noussouf bestehen . Jeder
dieser Divisionen , welche je 8000 Mann stark sind , ist die
entsprechende Artillerie , Genie - und Verwaltungskorps bei¬
gegeben . Außerdem ist eine Kavaleriekolonne von 4 Schwa¬
dronen Jägern vom 1 . Regimente Spahis im Thale Getan
zusammengezogen worden . Der Marschall trifft die letzten
Anstalten zur Organisirung der Divisionen , und die Opera¬
tionen sollen am 21 . d. beginnen . Man sagt , daß die Beni -
Raten ihr Territorium tapfer vertheidigen werden , doch zwei¬
feln unsere Truppen nicht am Erfolg .

Großbritannien .
* London , 20 . Mai . (Tel . Dep . ) Im Oberhause

ist die zweite Lesung des von der Regierung eingcreichten
Gesetzentwurfes über die Ehescheidung mit einer Majo¬
rität von 47 gegen 18 Stimmen votirt worden . Im
Unterhause ist die von der Regierung eingebrachte Bill
wegen Abschaffung der Unterstützung für protestan¬
tische Geistliche in Irland mit 313 Stimmen gegen
174 angenommen worden .

Centralamerika .
* Auf Grund des General -Zollreglements vom 31 . Jan .

v . I . hatte die mexikanische Regierung die Ausfuhr
gemünzten Silbers mit einer Abgabe von 3 '/jj Proz . belegt .
Durch Dekret vom 18 . Febr . d. I . wurde diese Abgabe nun¬
mehr auf 6 Proz . des Werthes erhöht .

* Aus Panama , 20 . April , wird dem „ Moniteur " be¬
richtet : Seit 3 Tagen sind die englischen Fregatten „ Tartar "
und „ Cossak " von Grcytown kommend in Colon angelangt .
An Bord dieser Fahrzeuge befanden sich 374 Flibustier ,
welche die Division Lockeridge

' s am San -Juan -Flusse bilde¬
ten . Nachdem dieser Oberosfizier eine Rekognoszirung gegen
das Castell von San -Carlos unternommen hatte , überzeugte
er sich, daß er nicht in der Lage sei, diese Festung anzugrei¬
fen. Entmuthigt , seine Thätigkeit so gelähmt zu sehen und
sich mit Walker nicht vereinigen zu können , gab er seine Po¬
sition auf . Alle seine Soldaten flüchteten hierauf an Bord
der englischen Fahrzeuge , wo sie unter der ausdrücklichen
Bedingung ausgenommen wurden , daß sie sich zu Colon nach
den Vereinigten Staaten einschiffcn werden . Diese Unglück¬
lichen sind von Strapazen aufgerieben und fast Alle fieber¬
krank . Lockeridge blieb zu San -Juan , wo er fast allein ist .
Die Nachrichten vom Kriegsschauplätze sind wichtig .
Am 16 . März erschien Walker , welcher Rivas verlassen
hatte , mit dem Gros seiner Armee vor San Jorge , welches
er vom Morgen bis 4 Uhr Nachmittags bombardirte . Als
ihn aber sodann die Alliirten von der Fronte angriffen ,
während General Jerez mit 500 Mann ihm in den Rücken
fiel , mußte er sich , unter Zurücklassung vieler Tobten , mit
2 Wagen voll Verwundeter eiligst zurückziehen . Bon dem
Erfolge aufgemuntert , ergriffen nun die Centralamerikaner
ihrerseits die Offensive und marschirten auf Rivas , welches
sie am 23 . März auf verschiedenen Punkten angriffen . Nach
Istündigem , hartnäckigem Kampfe sahen sie sich genöthigt , den
Rückzug anzutreten . Die Befestigungen von Rivas sind ge¬
waltig und können ohne starke Artillerie nicht angegriffen
werden . Die Alliirten beschlossen daher , zu einem zweiten
Sturme das Eintreffen der aus Guatemala angemeldeten ,
bedeutenden Verstärkungen abzuwarten . Walker ' s Lage ist
darum nicht weniger verzweifelt . Seit der Auflösung der
Division Lockeridge ist sein einziger Operationspunkt Rivas ,
wo er von allen Seiten cingeschloffen und von den Alliirten
hart bedrängt ist . Den Belagerten mangelt es an Lebens¬
mitteln und sie essen bereits das Fleisch ihrer Pferde ; die
Desertionen sind zahlreich . Der letzte aus Centralamerika
kommende Dampfer brachte 150 Flibustier nach Panama ;
eine gleiche Zahl blieb zu Punta -Arenas , wo die Einwohner
sich vereinigen mußten , um die armen Leusel zu ernähren .

§ Bogota , 3 . April . Der neue Präsident der Republik ,
Mariano Ospina , trat am 1 . d . M . feierlich in Funk¬
tion .

Vermischte Nachrichten .
Karsruhe , 22 . Mai . Eine von Direktor Schirmer

gegenwärtig in der großh . Kunsthalle ausgestellte biblisch - histo¬
risch e Landschaft zieht die allgemeine Aufmerksamkeit , besonders
der Kenner , auf sich. Man ist fast versucht , das in seiner Art jedenfalls
zu den hervorragendsten Leistungen unserer Zeit gehörende Werk für ein
Produkt eines alten tüchtigen Meisters zu halten . Die Komposition ist
wirklich großartig , und die Färburg so harmonisch schön , daß , obwohl
die entschiedensten Farben angewenvet find , dennoch Alles nur eine
poetische Stimmung ausdrückt , in der alle einzelnen Farbtöne aufgehen .
Vielleicht dürfte nur in der sonst ausgezeichneten Luft die gelbe Wolke
etwas leichter erscheinen . Der für den Künstler so schwierige Punkt ,
eine ideale Komposition auch realistisch durchzuführen , ist Hrn . Schirmer
besonders gelungen , und man freut sich, gegenüber der jetzt fast nur auf
Naturalismus losgehenden Kunstrichtung wieder einmal ein rein geistiges
Produkt eines tüchtigen Meisters vor sich zu haben . Aber auch nur einem
Meister , wie Schirmer , der so eine außerordentliche Menge von Natur¬
studien besitzt , ist es möglich , derlei großartige poetische Empfindungen
darzustellen ; denn ein ideales Schaffen setzt Wahrheit und Realität vor¬
aus , ohne welche es immer nur zu abstrakten , phantastischen , aber nie -
mals wahren Leistungen kommt . Wer vermöchte zu zweifeln , ob diese
Landschaft in der Wirklichkeit existiren könnte ? Und doch ist es nur die
rein geistige Empfindung - unseres geschätzten Meisters , seine Individua¬
lität , welche alle seine durch und durch künstlerischen Werke kennzeichnet ,
und welche auch hier wieder so entschieden aus diesem Werke spricht . ES
ist nur zu ^bedauern , daß so viele Beschauer solche Leistungen nicht zu
würdigen wissen , und ihnen der Kleinkram und die niedere Ergötzlichkcit
der Malerei mehr zu entsprechen scheint , als ein tiefes , ernsteres Werk .
Doch möchten nur die Künstler möglichst ähnliche Werke zu schaffen
suchen , und auch der Beschauer würde semen Geschmack nach und nach
läutern und für derartige echte Kunstwerke empfänglicher werden .

ff* K a r l s r u h e , 22 . Mai . Die gegenwärtig hier ausgestellten
Bilder der HH . Otto Frommel und Puhlmann bezeugen wie¬
derum bei Beiden einen Fortschritt . Die Bilder des Erster » zeichnen
sich durch charakteristische Zeichnung und stellenweise durch feine Farbe
aus , nur sollten sie vielleicht ( die dunkeln Tannen abgerechnet ) etwas
weniger schwarz gehalten sein . Das Bild des Letzter,, ist im Vergleich
zu semen früher » jedenfalls sein bestes . Doch könnte es tiefer gestimmt
sein , und besonders im Vorgrunde von der fast allzu leichten Beweglich¬
keit der erstgenannten Bilder Etwas besitzen.

ff Karlsruhe , 22 . Mat . ( Großh . Hoftheater .) Wäh¬
rend der gestrigen Vorstellung des Göthe '

schen „ Götz von Berlichingen "
— die, beiläufig gesagt , das Lob einer vorzüglichen verdient — hat eine
Demonstration stattgefunden , die hier erwähnt zu werden ver¬
dient . Frln . JohannaScherzer , welche die Rolle der „ Adelheid "

spielte , wurde bet ihrem ersten Erscheinen mit einem Jubel und einem
Blumenregen empfangen , wie wir ihn in den Räumen dieses Hauses
kaum jemals gesehen haben . Das Publikum wollte der genialen Künst¬
lerin bekunden , daß sie durch das Gastspiel

' von Frln . Marie Seebach
in seiner Werthschätzung Nichts verloren habe . Und mit Recht . Auch
Frln . Scherzer gehört zu dev ersten Vertreterinnen des jugendlichen
Faches , die es zur Zeit in Deutschland gibt , nur in anderer Weise , als
Frln . Seebach , da die Natur beide Talente ganz verschieden gestaltet hat .
Man kann sich nur darüber heuen , daß unser Publikum Dieses erkannt
und zugleich gezeigt hat , daß es über glänzenden Erscheinungen von
auswärts das einheimische Gute nicht vergißt .

** Karlsruhe , 22 . Mai . Wir wohnten vorgestern der Vor¬
stellung des Athleten Hrn . CH . Rousselle im Promenadehaus bei ,
und find , gleich allen Anwesenden , nicht ohne Bewunderung aus der¬
selben weggegangen . Hr . Rouffelle gehört nicht in die Kategorie der
gewöhnlichen Wandergpmnastiker ; ein schöner, wohlgestalteter , und wie
aus Stahl und Eisen gebauter Mann , führt er seine in Wahrheit er¬
freulichen Kraftstücke sicher und mit imponirender Ruhe und zugleich mit
einer Eleganz der äußern Erscheinung aus , die den Werth seiner Leistun¬
gen nur erhöhen kann . Was der Anschlagzettel verspricht , das wird
wirklich ausgeführt . Das Spiel mit Gewichtsteinen von 50, Pfo . , die

> militärischen Exerzitien mit einer lOO Pfd . schweren Stange , die Uebun -

gen mit dieser Stange auf der Höhe von drei über einander gestellten
Tischen , das Heben einer Last von kolossaler Schwere — Alles fand
reichliche Anerkennung , die sich zum höchsten Beifall steigerte , als Hr .
Rouffelle schließlich eine Sechspfünderkanone auf die Schulter nahm und
sie in dieser Stellung , den Rückstoß leicht ertragend , abfeuern ließ . Wir
können Jedem , cher sich für die Erscheinung und die in der Thal außer¬
ordentlichen Leistungen einer in unser » Tagen so seltenen menschlichen
Körperkraft intcresfirt , die künftigen Vorstellungen mit bestem Gewissen
empfehlen .

Vom Bodensee , 21 . Mai . Die vielen Pilgerfahrten ,
welche jetzt aus allen Theilcn der Welt , auch aus Deutschland , nach
Frankeich , insbesondere nach der Hauptstadt dieses Landes gemacht wer -
den , erinnern an eine Pilgerfahrt anderer Art , die vor 400 Jahren
unternommen wurde . Im Jahr >457 machten viele junge Knaben au «
Dcutschland einen Zug oder eine Wallfahrt nach St . Michael in der
Normanoie , welche ein Panner mit einem Kreuz und dem Bildniß de«
Erzengels Michael vor sich - ertrugen , denen je zwei und zwei mit
einander gehend nachfolgten unv welche das Lied sangen :

In Gottes Namen gehen wir ,
Zu St . Michael wollen wir .
Nun helf ' uns Gottes Kraft
Und St . Michaels Gesellschaft .

Kprie Elepson u . s. w.
Also wanderten mit guter Zucht viele Scharen aus dem Würtemberger

Land durch Konstanz , und empfingen von den Leuten viel Geld zu ihrer
vorhabenden Wallfahrt , auf welche doch, wie der Chronist sagt . Andere ,und besonders einige Geistliche wenig hielten .

- München , 20 . Mai . ( N . M . Z .) Kath . Kandier und
Kaspar Spitzentränker wurven vom Schwurgercht des doppelt
qualifizirten Mordes , begangen im Komplotte , schuldig erkannt und zum
Tode verurtheilt .

X Paris , 19. Mai . Ein junges Mädchen , Charlotte R . . . . ,
welche in einer ehrenwrrthen Familie zu Paris diente , befand sich durch
die Abreise ihres Herrn ohne Platz , und bald waren ihre kleinen Erspar -
nisse aufgezehrt . Ohne Hilfsquellen , ohne Geld , ohne Erfahrung , konnte
sie kein neues Unterkommen in der großen Stadt finden und beschloß, in
die Heimath zurückzukchren . Sie mußte sich, um Des zu können , mit
schwerem Herzen , unter Thränen entschließen , das Kreuzchen und die
goldene Kette , die Andenken ihrer Mutter , zu verkaufen , und wandte sich
deßhalb an einen auvergnat

'
schen Trödler , den man ihr empfohlen hatte

und der ihre Kostbarkeiten um 100 Fr . erkaufte . Er gab ihr als Zahlung
ein gelbes Papier , eine Banknote , wie er sagte . Charlotte R . . . . ( welche
nicht lesen kann ) begab sich froh auf den Bahnhof und präsentirte ihr gelbes ,
gestempeltes Papier . Aber der Kassier gab es ihr zurück, indem er ihr er -
klärte , daß es keine Banknote , sondern Nichts als ein Loos zu einer der in
neuester Zeit so häufigen Lotterien und höchstens 1 Fr . werth sei. Char¬
lotte brach in Thränen aus . Ein Reisender , vom Schmerze und dem
unschuldigen , gewinnenden Aeußern des Mädchens gerührt , schlug ihr
vor , in den Dienst seiner in Paris wohnenden Frau zu treten . Charlotte
nahm dies Anerbieten mit Dank an . Auf den Rath ihrer Herrin suchte
sie den Trödler auf ; dieser aber war nach St . Flour abgereist . Char¬
lotte hatte indessen ihr Lotteriebillet behalten , und eine « Morgens brachte
ihr Frau L . . . die überraschende Nachricht , daß ein beträchtlicher Ge¬
winn darauf gefallen und ihre Zukunft gesichert sei. Nun kam der
Trödler , welcher bis dahin nicht zu finden war , um sein Lotteriebillet zu
reklamiren , vorgebeud , daß er den Zrrthum erst später bemerkt habe , und
bereit sei, die 100 Fr . zu zahlen . Me . L . . . behauptete , daß das glück-
liche Loos Charlottens Eigenthum sei ; da aber der Auvergnate auf sei¬
ner Forderung bestand , so wendete man sich an den Polizeikommifsär .
Dieser Beamte gab dem Trödler zu verstehen , daß es ihm freistehe , sein ,
mindestens zweifelhaftes , Anrecht auf das Loos geltend zu machen , daß
er aber in diesem Falle dem Gerichte Aufschluß über den begangenen
Vertrauensmißbrauch zu ertheilen habe . Der Trödler hielt cs für ge-
rathen , zu schweigen und das Loos Charlotten zu lassen , die nun wirklich
nach der Heimath reiste , um ihre Eltern und Geschwister an ihrem Glück
Theil nehmen zu lassen .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Hrrm. Kroenletu .

L .879 . Karlsruhe .

In der Hofkunsthandlung von I . Velten ist er¬
schienen :

Portrait der Prinzessin
CäeilLe von Waden ,

Portrait des Großfürsten
Michael von Rußland .
Gemalt von Lauchert und lithographirt von L . Nokl .

Preis jedes Bildes 3 fl .

L .790 . Bei E . H . Schroeder in Berlin ist so
eben erschienen und in der G . Braun ' schen Hoff
bnchhandlung in Karlsruhe zu haben:

Ueber die wahren Ursachen
rer

habituellen Leibesverstopsung,
und die zuverlässigsten Mittel ,

diese zu beseitigen .
Von vr . Moritz Strahl ,

Kgl. Santtätsraih rc.
Sechste, mit Abbildungen erläuterte, durch
eine Abhandlung über die Cholera reich

vermehrte Auflage .
8 . geh . 11 Bogen . Preis 36 kr.

Der Herr Verfasser , seit einer langen Reihe von
Jahren als Autorität im Gebiete der Unterleids¬
krankheiten bekannt , theilt in dieser Schrift eine über¬
aus wichtige Entdeckung mit , die schon vielen Tausen¬
den zum Segen geworden ist. Die wahre Ursache der
habituellen Leibesverstopfung ist erkannt und darum
wird es auch durch die vom Herrn Verfasser empfohle¬
nen Mittel leicht, diese zu beseitigen .

Diese sechste Austage hat nun eine ganz besondere
Wichtigkeit dadurch erhalten , daß der Herr Professor
Virchow in Würzburg durch zahlreiche Leichenöff¬
nungen die Richtigkeit der Ansichten , welche der Herr
« rrfaffer in dieser Schrift vorgetragen , bestätigt .

Virchow ' sMittbeilungen find wörtlich in diese neue
Auflage ausgenommen . _

'
Î U87MK7L8

v«x > i< pzvAn.

t L .821 . Mannheim .

Gesuch .
Ein gebildetes Frauenzimmer , welches der franzöfi -

schen Sprache vollkommen mächtig ist , wird zu zwei
Mädchen von 7 bis 9 Jahren gesucht . Offerten unter
Chiffre 4 . 2 . poste resmnte Mannheim .

. L .774 Anerbieten .
In einer Stadt im Mütelrhein -

kreis im Großh . Baden ist ein eingerichtetes
Geschäft von einem soliden , gut und Praktisch
gelernten Kaufmann sogleich zu verpachten ,
auch kann derselbe sich dazu betheiligen . Re -
flektirend . wollen sich franko unter Nr . 6 . 773 .
an die Expedition dieses Blattes wenden .

v. . 878 . Karlsruhe . De

Bücherversteigerung
im Hause Nr . 6 der Amalien - Straße in Karlsruhe
beginnt , gemäß dcrBestimmung in den Versteigerungs¬
katalogen , Montag , den 25 . Mai , 2 Uhr Nachmittags .

L .8l2 . Lörrach

Zn verknusen oder zu verpachten
Schnei - er '

sche Gerberei inLörrach ,
Großh . Baden .

Wegen schwerer Krankheit des EigenthümerS ist
dieses jetzt einzige Gewerbe dahier an einen thätigen ,
soliven Gerber unter günstigen Bedingniffen zu ver¬
äußern , und da der hiesige Lederbedarf selbst beim
stärksten Betrieb nicht gedeckt werden kann , findet sich
keine sicherere Gelegenheit für einen Anfänger .

Bewerber wollen sich an Frau Gerber Schneider
selbst wenden.

Wir zeigen hiermit an, daß wir unser Bu¬
reau in das Hans Nr. 8 ans dem Markt-
ßlatzeMlegt haben.

Karlsruhe , 17 . Mai 1857 .
G . Müller K Cons .,

- .7-,._ Nachfolger von August Klose .
L .47Z . New - Iork .

"

k. h«8tav kinelie L Heilig ll.
'

,L 03lin86l1oi -L at laÄVK.
Deutsche Advokatur und Notariat .

sU « LS .
Die Obigen empfehlen sich zur Besorgung von Rechtsgeschäften in den Vereinigten Staaten von Amerika .— Durch längere Erfahrung sowohl in der deutschen als in der amerikanischen Praris find sie in Stand gesetzt,prompte und sorgfältige Ausführung der ibnen ertveilten Aufträge ^ uzusichern .

^20«
Allgemeines Entrepot der

ck MIKWIM 7 L
— sowie überhaupt des gesammten Äckerbau -Materials —

aus den besten Fab riken Frankreichs und des Auslandes .

Direktor : Civil -Ingenieur .
12 , Ooiirs -lL -R .slQS (Lksmps - Nl^sees) , zu karis .



/ x .869 . Bei Malsch Sk Vogel in Karlsruhe ist erschienen und bei ihnen , wie in allen Buchband .

Aechtsbegründende Denkschrift des Freiherrn Kiedrich Iöättm von Döättinsau
zur gerichtlichen Reklamation der lehenbaren , mit Stammzutse >gen,chast ree,ebenen Zuge -

hördeu des dem Erstgeborenen seiner Familie zustcbencen , m seinem Besitz bifinvlichen allo -

dialcn Stammschlosses und Stammguis der Grunvyerrschaft zu Rust , Amts Eikenheim ,

im Großherzogthum Baden . Mit ausführlichen in die dahrn gekörten abgehandeUen

Rechtsmaterien einschlagendcn allgemeinen staatsrechtlichen und privutrechtlrchen Erörte¬

rungen : die rechtsfreiherrliche Familie Böcklin von Böcklinsau , ihre reichsunmittelbaren

uncheilbaren Stammschlösser , Herrschaften , allodialen und ledenbar . n Stammgüter pes

untern Elsaßes und der yrtenau , und ihre auf Deklarationen Kaiser Maximilians I. und

Karls V . von >5 >3 und 1555 beruhende standesherrliche Verfassung für Vas deutsche Reich

und die Erblande betr . , mit besonderer Rücksicht auf den ehemaligen Reichsabel und adelige

Lehen und Stammgüter überhaupt .
ar . 8 . 31 Bogen . Nebst beiliegenden 37 Urkunden und 2 Stammtafeln .

Preis 3 fl .
Ra » schriftlich vorliegenden Gutachten sachverständiger Juristen , unter welchen einer der ersten Staats -

rechtslehrcr der Gegenwart , ist diese Denkschrift „ mit großem Fleiß , mit Umsicht und kritisch polemischem Talent

tüchtig und durchgreifend und mit vollständiger Beherrschung der schwierigen staatsrechtlichen Materie bearbeitet

und derselben das Zrugniß ertheilt , daß sie allgemeines Interesse für den hoben Adel und Juristen habe , ihr

praktischer und wissenschaftlicher Werth unbestreitbar ist, daß sie somit die Veröffentlichung durch den Druck

vollkommen verdient . _ _ —

Z Schwefelbad Langenbrücken .
Eröffnung am 2ö. Mai.

Die von Jahr zu Jahr steigende Frequenz unseres Bades stellt immer mehr die trefflichen Heilwirkungen

heraus , welche unsere Schwefelquellen , die Wasser - , Gas - , Schlamm - , Douche - und Dampf -Bäder und die

mit rem Mineralwasser häufig getrunkenen Ziegenmolken in Haut - und Brustkrankheiten , in Kehlkopf - und

Luftröhren - Leiden , in Asthma , in Gicht und Rheumatismus , in Lähmungen , in Hämorrhoidal - und Menstrual -

störungen auszcichnen .
Die neue , äußerst heilkräftige , namentlich durch ihre leicht abführende Wirkung ausgezeichnete , von Herrn

Geh . Hofrath Bun sen analpsirte , und als ungewöhnlich reichhaltig erkannte Schwefelquelle , die s. g . Wald¬

quelle , wird eben hieher geleitet und kann von unfern Kurgästen in dieser Saison beliebig und auch namentlich

zu Gasbäderu schon benützt werden .
Die neuen Einrichtungen der Zimmer , wie auch der Badekabinette und die Verschönerungen der Gartcn -

anlage wird wesentlich zur Annehmlichkeit der verehelichen Badegäste beitragen .
Schwefelwaffer in ganzen und halben Krügen frisch gefüllt wird jederzeit nach Verlangen versendet .

Wegen des Näheren bittet man sich an Herrn Bade - und Assistenzarzt vr . Eimer oder den Unterzeichne¬
ten zu wenden .

Bad Langenbrücken , den l5 . Mai 1857 . . K . Sigel ,

_ _
- Baveigenthümer . _

2 .807 . Mannheim .

Rhein -Dampfschifffahrt .

Kölnische und Mel -orstr Gesellschaff

Fahrplan vom IS . April 1837 ,
. ab Mannheim :

Täglich 6 Uhr Morgens nach Cöln , Düsseldorf , Emmerich , Freitags nur bis Düsseldorf ,
Montags , Mittwochs , Donnerstags und Samstags nach Arnheim -Rotterdam ,
Montags und Donnerstags im Anschluß an die englischen Boote nach London ;

„ 8 /̂2 Uhr Morgens nach Cöln nach Ankunft des I. Zugs von Karlsruhe ;
„ 2V , „ Nachmittags nach Mainz im Anschluß an den I . Zug von Waldshut -Basel ;

ab Mainz täglich 7, 9, l >, 12 ' /^ Uhr nach Cöln , 4 Uhr Abends nach Coblenz .
Mannheim , den 15 . April 1857 .

Lbccksen 8L Nevchard .
2 .488 . D .Nr . 5164 . Karlsruhe .

Hausversteigerung .
_ Der Theilung wegen wird das den Po¬

samentier Jakob Sailer ' fchen Kindern dahier zuge¬
hörige , zweistöckige Wohnhaus mit Hintergebäude und
Garten , Eck der Erbprinzen - und Kleinen Hcrrcnstraße
Nr . 31 , am

Freitag , den 29 . Mai d. I .,
Mittags 2 Uhr ,

in derWohnung des Notars K. Pezold , Herrenstraße
Nr . 2, öffentlich versteigert .

Die Versteigerungsdedingungen können bei dem
genannten Notar eingeseden wervcn .

Das bereits eingelegte Angebot beträgt 18,000 ff. ,
und wird um dieses und darüber zugeschlagen .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1857 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

B . V . d. St .- A.- R . :
Lange .

vät . G . Haunz .
2 .636 . D .Nr . 5285 . Karlsruhe .

KkHK ch Hausverfteigerung .
Das zur Verlasseuschastsmaiie der

Wittwe des Verwalters Georg Müller , Elisabeth « ,
geborne Korn , gehörige , unken näher beschriebene
Wohnhaus wird der Theilung wegen am

Dienstag , den 2 . Juni d. I . ,
Mittags 2 Uhr,

in dem Geschäftszimmer des Notars Pezold dahier ,
Herrenstraße Nr . 2 , öffentlich versteigert .

Die Steigerungsbeoingungen können bei dem ge¬
nannten Notar eingesehen werden .

Beschreibung des Wohnhauses .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit zweistöckigem Sei¬

tenbau , rechts Waschhäuschen und Garten , in der klei¬
nen Hcrrenstraße Nr . 12 . neben Pvlizeidiener Bayer
und Lederoäiwler Levis von hier .

Tarirt zu . 5000 fl.
Karlsruhe , den 15 . Mai 1857 .

Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .
B . V . d. St . - A .- R . :

Lange .
vät . G . Haunz .

2 .721 . Obcrwolfach .

Hofgut - Verkauf .
_ _ Mein in dem Zinken Rankach ,

Gemeinde Overwolfach , gelegenes Hofgui , nur
Stunde von der Straße zwischen Wolfach und Rip -
poldsau , und 1 Stunde von elfterem Orte entfernt ,
beabsichtige ich zu verkaufen , und lade Liebhaber auf

Donnerstag , den W . Mai , Nachmittags 3 Uhr ,
zur Steigerung in das Hirschwirtyshaus in Ober -

wolfach em . Das Hofgut besteht :
aus einem zweistöckigen , gutgebauten Bauern¬
hause mit Keller , -scheuer , Stallung , nebst
Schweinställen unter einem Dach ; in dem Hause
find 3 Zimmer zu einer schonen Wohnung her -
gerichtet ; ferner einem besonders stehenden
Kellergebäude , einem besonders stehenden Baä -
und Waschhaus ; sodann einem wetteren zwei¬
stöckigen Wohnhaus mit einer Kunrenmühle ,
dabet einem Back - und Waschhaus und einem
besonderen Kellergebäude ; ferner einem zum
Wirthschaftsdetrieb ganz neu und massiv erbau -
ten , zweistöckigen Wohnhaus « mit gewölbtem

Keller , einem Oekonomiegebäude , Scheuer und
Stallung , und einem Back- und Waschhause ;
einem halben Morgen Gemüsgarten , 19 Mor¬
gen Wiesen , 41 Morgen Ackerfeld, 180 Morgen
Reutberg , zum Thcil mit Eichboschen bepflanzt ,
32 Morgen Wald .

Oberwolfach , den 14. Mai 1857 .
Ferdinand Neef .

815 . Neuweier .
Weinverfteige -

rung .'
Donnerstag , den 4 . Juni

d . I ., Vormittags 10 Uhr , läßt die
Grundherrschaft Neuweier , Bezirks¬
amts Bühl , ihre selbstgezogenen Weine
am Platze selbst ( Schloß Neuweier )
versteigern , als :

ca. 28 Ohm 1856er Horenbacher
weißer ,

Dengräber ,
Ebelwein ,

Dengräber ,
Nißltng ,

Neuweierer ,
Edelwein ,

Neuweierer
Mauerwein ,

Neuweierer
Nothwein ,

wozu man die Liebhaber höflich ein¬
ladet .

Neuweier , den 19 . Mai 1857 .
Die Grundherrschaft .
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2 .818 . Michclstadt .

Gutsverpachtung.
_ Die uutcrzecch .. c»et,r ^ n .u. l ^>ent -

tanuinr tap , vas Gräflich Erbach - Fürstenunlsche Do -
mantalgul „ Hohenloher Hof " zu Repbalp bet Michel¬
stadt un Ooeuwaldc , nm Wirkung vom 1 . Januar
1859 an , auf 20 Jahre anvcrwett öffentlich verpachten ,
und lst Termin hierzu auf

Montag , den 20 . Juli d. I .,
Vormittags um 10 Uhr ,

im Gasthaus znm Fürstenauer Hofe dahier
anberaumi worden .

Dieses , eine Stunde von hier entfernte Gut liegt
unmittelbar an der Haupcstaatestraße , welche von
Darmstadt über Michelstadl , Erdach und Beerfelden
an den Neckar führt und innerhalb dieses Zuges nach
verschiedenen Richtungen hin abzwcigt . Dasselbe ist
sowohl hinsichitich des Wohnhaufes als auch sämntt -

licher Oekonomiegebäude in solider Und hinreichendster
Weise ausgestatter ; es umfaßt ferner

- 543 Margen Feld ,
2 „ Gärten ,

1 l4 „ W -esen ,
1 l „ Wüstung ,

und bittet einen für 400 — 500 Stück Schafe auS -

langeuden Weidgang . Dabei weiden neben ange¬
messenem Lievstame , ans Pferden , Rindvieh , Schafen
uav Schweinen beste. end , alle zum Winhschafisbe -
lriebe nöthigen Acker̂ erächschaften und sonstige Jnven -
tarlenstücke , sowie eimprcchenve Vorrälhe an Gefültcr
nuv Siroh der Pachtung einverlelbl .

Die Pachibedingungcn liegen vom I . Juui d. I .
an auf der Kanzlet der Unterzeichneten Behörde zu Je¬
dermanns Einsicht offen , wie denn überhaupt jeoe ge¬
wünscht werdende Auskunft erteilt werden wird .

Mlchetstadt , den 18. Mai 1857 .
Gräflich Ervach - Fürstenauische Rentkammcr .

2 .645 , Nr . 127 l . Ettlingen .

Lieferung von Montur - Requisiten .
Für bas Rechnungsjahr >858 werden in das diessei¬

tige Moniurmagazin nachbcnannie Montur - Requisi¬
ten angeschafft , als :

89vO Elle » Futtcrleinwand ,
*2407 „ Wattirleinwand ,
* 232 „ Wachsleinwand ,
* 1872 „ Schooßfutter , dunkelblau ,
* 300 „ do ., mitteldlau ,

9524 „ Cancvas ,
2034 „ breite goldene Borden für 's Zoll - Auf -

fichtspcrsonale ,
540 „ schmale goldene Borden für

's Zoll -
Aufsichtspersonale ,

1033 „ breite golveneBordest für Gendarmerie ,
181 „ weiße leinene Borden ,
280 „ gelbe wollene do .,

89 Stück Schirme an Dienstmützen ,
404 Garnituren weißleincne Litzen auf Röcke,

80 „ „ „ „ Acrmel -

westen ,
315 Ellen weißer Boy ,
312 Tafeln Baumwollwatt ,

5 Paar Evaulette für Gendarmerie - Oberwach¬
meister ,

481 Paar Epauletie für Brigadier undGendarmen ,
2449 „ lederne Handschuhe ,

*5824 Dutzend schwarze Beinknöpfe ,
292 „ große weiße Beinknöpfe ,

* 12000 Paar schwarze Haften , mittlere ,
*8000 ,, ,, „ kleine ,

582 Stück Kalbfelle zu Reithosenbesatz ,
*20,0 Pfund Werg ,

898 Pantalondefatz ,
27sO Ellen breiter grauer Zwilch ,
3185 „ graues Band .

Diese Gegenstände werden im Soumissionswege
vergeben . Zu Einreichung der Soumissivncn ist

Donnerstag , der 18 . Juni d. I . ,
festgesetzt. Muster und Bedingungen liegen auf dies¬
seitigem Geschäftszimmer zur Einsicht und Kenntniß -

nahme bereit . Die Sounnsfionen find schriftlich und
versiegelt mit der Aufschrift :

Soumission auf Montnr - Requisiten -
Lieserung

portofrei anher einzuretchen . Die Soumissionscröff -

nung geschieht Vormittags 1 l Uhr in Gegenwart der
anwesenden Soumittentcn . In den Soumisfionen
muß die Bestätigung enthalten sein , daß von den Be¬
dingungen Kenntnis und Einsicht genommen worden .
Jeder Soumittent hat seiner Soumission ein gemein -
dttäthlicheS , von dem betr . Bezirksamt beglaubigtes
Vermögenszeugniß oder die hohe Kriegsmimsterialver -

fügnng , die ihn davon befreit , deizulegen .
Von den mit Stern bezeichneten Gegenständen ha¬

ben die betreffenden Akkordanten in der Art dispo¬
nibel zu machen , daß solche schon im Monat Oktober
d. I . eingelleferk werben können .

Die übrigen Lieferungen müssen in folgenden Zeit¬
räumen effektuirr sein :

Futtcrleinwand , Wattirleinwand , i bis l . Mai '

Schooßfutter und Haften j 1858 .
Von schwarzen Beinkaöpfcn und Werg die Hälfte

am 1 . März und die andere Hälfte am l . Juli 1858 .
Alle nicht besonders benannten Artikel am I . Juli

1858 , dürfen jedoch schon nach Anfang des kommenden
Jahres geliefert werben .

Etilingen , den 14 . Mai 1857 .
Großh . Moniirungs - Kommiffariat .

Waizenegger , Oderstlieut .
2 .832 . Nr . 11,773 . Freidurg . ( Warnung .)

Der Paula Ernst von Grunern , z. Z . dahier , ist ein
Jnlenmsschktn der Badischen Allgemeinen Versor¬
gungsanstalt vom 30 . November 183q , Nr . 7884 ,
üver 40 fl. und eine Nachzahiungsqutttung vom 15.
Februar 1850 über 100 fl . abhanden gekommen und
wird gegen den Erwerb dieser Urkunden hiemit ge¬
warnt . Freidurg , rkn 19. Mai l 857 .

Großh . bad . Siavtamt .
Brummer .

2 .834 . Nr . 14,892 . Mannheim . ( Getan -
dete Leiche . ) Am 14 . d. M . wurde am Rheine da¬
hier die unten beschriebene mannttche Leiche gelandet .
Da die periönlichen Verhältnisse derselben bis jetzt
ganz unbekannt sind , so machen wir dieses zur Fahn¬
dung und zur Ermtttelung ver Todesursache bekannt .

Beschreibung der Leiche
Dieselbe ist 5' v " lang , von ziemlich starker Mus¬

kulatur ; sie ist bekleidet mit
1) einer Wesic von gewirktem , grün und rothcm

Wollcnzeug , nm Eancvas gefüttert ;
2) « nein Lvanims von dtauem Wollcnzeug ;
3) einem Paar Holen von Dnllch , woran sich ein

Träger von cNurlcnzeag vegndtt ;
4) ein,n , Pnar Unierhoicn von grober Leinwand ,

ä . 2 . rvl ^ gezeichnet ;
5) eine schwar .ttuchene Eravatte mit Schnalle ;
8z ein Paar diauoaumwvllcue Socken , ä . 2 . roth

gezttehner .
Mannheim , den 15. Mai -857 .

Graph , dao . Siavtamt .
E y e i i u s .

2 . 871 . Nr . 8vtt5 . Karlsruhe . ( Uriheil .)
I . U . S . gegen Joyunn Michael Friedrich von Wid¬
dern , wegen Dietmars , wird aus geführte Untersu¬
chung zu Recht ertanul : Es sei Johann Michael
Friedrich von Weddern der Entwendung von 4 zu
s fl. gewcrthtten -Zausen , zum Nachlhett des Valen¬
tin Heidt von Slagorlh , und damit des gemeinen
Diebstahl » umer crichwerenvea Umständen schuldig zu
erklären , deshalb zum Ersäße des Schadens an den
Beschädigten , der sich Liquidation vorbeytelt , zu 14
Tagen Amisgefängntß/daruiuer 4 Tage mtt Hnnger -
ko,l , sowie zur Lragung der Untcrsuchungs - und
Strafcistehungekoften zu verurlheilen . V . R . W .

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldiaten auf diesem
Wege eröffnet . Karlsruhe , den 20 . Mal 1N7 . Großh .
bad . Landamk . Ne den ins .

2 . 797 . Nr . 9851 . Ettlingen . ( Erkennt -
niß . ) Fridolin Hitscherich von Malsch , welcher
der diesseitigen Aufforderung vom 27 . März , Nr . 5935 ,
keine Folge geleistet hat , wird unter Versälluna in die
gesetzliche Geldstrafe des SlaatshürgerrcchtS für vrr -
lnstlg erklärt .

Ettlingen , den 19 . Mai 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
2 .708 . Nr . 9248 . Waldkirch . ( Erkenntniß .)

Die heimliche Entfernung des Feld¬
hüter « XaverDreher von Elzachbetr .

Nachdem Xaver Dreher von Elzach der Aufforde¬
rung vom 12 . März d. I . , Nr . 4984 , bisher keine
Folge geleistet , wird derselbe hiemit desHeimcithS - und
Siaatsdürgerrcchts verlustig erklärt und in die gesetz-
liche Vennogensbuße verfällt .

Waldkirch , den 7 . Mai 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

2 .785 . Nr . 4270 . Kork . ( Aufforderung .)
Am 7. l . M . wurde auf dem diesseitigen Rheinufer
zwischen Kehl und Auenheim von dem GrenzauffichtS -
personal ein Ballen , enthaltend

18 Pfund Baumwollen -
18 >,r ,, Halbseiden - j Maaren ,

im Grsammtwerihe von 100 fl ., aufgefunden .
Der rechtmäßige Eigenthümer dieser zollpflichtige »

Maaren wird aufgefordert , können vier Wochen
seine Ansprüche anzumeldcn , widrigenfalls diese Maa¬
ren für kvnfiszirt erklärt würden .

Kork , am 14 . Mai >857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
vät . Litterst .

2 .676 . Nr . 12,363 . Emmendingen . ( Auf -
forderung . ) Die Witwe des Johann Jakob
Schuhmacher von Eickstetten , Maria Magdalena ,
geb . Berger , Hai um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Vcrlaffenschast ihres -f Ehemannes nachge¬
sucht . Etwaige Näherberechtigte haben ihre Ansprüche
binnen 4 Wochen anher geltend zu machen ,
widrigens diesem Gesuche stattgegcben würde .

Emmendingen , den 5. Mai 1857 .
Großh . bad . Oderamt .

Mors .
2 .823 . Nr . 9812 . Tauberbischofsheim .

( Oeffentljche Vorladung .) Auf Antrag des
Bürgermeisters Philipp Joseph Stephan von Gis -
sigheim werden alle Diejenigen , welche auf nachge -
nanntrS Grundstück , als :

2 Viertel 3 Ruthen 42 Schuh neues Maß Acker
am Kirchenkreuz , welches beim rechten Pfarr -
acker, neben Joseph Lorenz Schäfer und Kaspar
Anton Gehrig , Ambros Sohn , auf Gisfighci -
mer Gemarkung gelegen ,

in den Pfand - und Grundbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche , lehenrechtliche oder
fibttkomnitffarischc Ansprüche haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche Rechte und Ansprüche

Innerhalb 2 Monaten
dahier gerichtlich geltend zu machen , widrigenfalls diese
Rechte und Ansprüche dem neuen Erwcrder oder Uu -
tcrpfandsgläubiger gegenüber verloren gehen würden .

Tauberdischofsheim , am 19. Mai 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Litschgi .
vät Brick , A, j .

2 .835 . Nr . 1489 . Neustadt . ( Erdvorla¬
dung .) Augustin Waldvogel von Bierthäler ist
zur Erbschaft seines verstorbenen Vater - Jakob
Waldv ogel , Wittwcrs und Bauers von da , berufen .

Da der Aufenthaltsort dieses Erben unbekannt ist,
so wird derselbe hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
bei der Thcilungsbehörde zur Empfangnahme feines
Erdtheils zu melden , widrigenfalls solcher Denjenigen
zugetheilt wird , denen er zukommt , wenn der Borge¬
ladene gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Neustadt , den >2 . Mai 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Reichert .
2 .724 . Nr . 1248 . Ucberlingen . ( Er,bVor¬

ladung .) Der hiesige Bürger und Lithogtaph Jo¬
hann Nepomuk Bommer hat sich vor mehreren
Jahren von hier nach Nordamerika begeben . Da der¬
selbe zur Erbschaft seiner verstorbenen Putter , Joseph
Anton Bommcr ' s Ehefrau , Theresia , geborne
Stihl , von hier , berufen , aber sein Aufenthaltsort
unbekannt ist , so wird derselbe zur Erbtheilung mit
dem Beveutcn öffentlich vorgeladcn , daß , wenn er

binnen 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft lediglich Denjenigen wird
zugethettt werden , welchen sie zukäme , wenn der Vor -
gelavene zur Zeit ^des ErbansallS gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Ucberlingen , den 13. Mai 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Bodemüller .
vät . Wolfstriegel , Notar .

2 .635 . Nr . 3465 . Osfenburg . ( Erbvorla¬
dung .) Sophie und Franz Karl Stöckel und deren
Mutier Sophie Stöckel , geb . Hornung , sowie
Leonhard Stöckel , Alle von Urloffen , find als für¬
sorgliche Erben des Vermögens der für verschollen er¬
klärten Josef Stöckel und Alexander Joggerst von
da berufen .

Da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort ziicht be¬
kannt ist , so werden dieselben und ihre etwaigen ehe¬
lichen Abkömmlinge aufgefordert ,

binnen 3 Monaten , « ästy , .
Nachricht von st» zu geben und ihr fürsorgliches

'
Erb¬

recht am Vermögen der genannten Josef Stöckel
und Alexander Joggerst geltend zu machen , widri¬
genfalls dasselbe lediglich Denjenigen wird fürsorglich
zugktheili werden , denen es zukäme , wenn sie , die

Aufgeforderten , am Tage der Verschollenheitserklä¬
rung nicht mehr am Leben gewesen wären .
- Offenvurg , den 12 . Mai 1857 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Beyer , D .- B .

2 .866 . Nr . tO,931 . Karlsruhe . ( Bekannt -

machung . ) Vergolder Avam Uhland hier hat
um Bestätigung der Anwünschung des Ernst Wohl¬
schlegel von hier , des Sohnes derllhland ' schea
Ehefrau aus früherer Ehe , gebeten . Nach Prüfung
der gesetzlichen Erfordernisse wird die nachgefnchtc Be¬
stätigung hiermit ertheilt . Dies wird unter Bezug
ans L. R .S . 358 hiermit verkündet .

Karlsruhe , den 15 . Mai >857 .
Großh . dad . Sladtsmt .

v . Ncubronn .
- vät. L. BrrMgM .

Druck der G . Brauu ' scheu Hofduchdruckerei .
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